
 

 

Übernahmebedingungen für Randen 
 

1. Grundsatz 
 
Diese Übernahmebedingungen regeln die Übernahme von mechanisiert geernteten Randen 
zur industriellen Verarbeitung (Industrieranden) und gelten ab 01.08.2026. 
Sie gelten für die beteiligten Marktpartner und bezwecken eine einheitliche Markt- und 
Branchenpraxis. 
Die Übernahmebedingungen definieren den kleinsten gemeinsamen Nenner für die 
Rohwarenübernahme sowie die transparente Ausweisung sämtlicher Zuschläge, Kosten und 
Abzüge. 
Soweit nicht ausdrücklich anders geregelt, gelten die Qualitätsnormen von Qualiservice und 
ergänzend die schweizerischen Handelsusanzen für frische Früchte und Gemüse. Bei 
Uneinigkeiten zwischen den Vertragspartnern kann eine neutrale Kontrollstelle beigezogen 
werden. Die Kosten trägt der Auftraggeber. 
 
 

2. Preise 

 
Es gelten die jährlich vom Produktezentrum Randen festgelegten Randenrichtpreise. 
Der Richtpreis versteht sich für: 

• feldfallend, lose Ware franko Erstabnehmer oder Verarbeitungsbetrieb 
 

Zusätzlich erbrachte Leistungen werden unter den Vertragspartnern separat geregelt.  
• Kalibrieren der Ware 
• Waschen der Ware 
• Gebinde-Handling (Amortisation und Unterhalt) 
• Paloxenmiete 
• Lagerkosten beim Lagerhalter 
• weitere vereinbarte Aufbereitungskosten 

 
Ziel ist eine vollständige Kostentransparenz durch nachvollziehbare Aufschlüsselung der 
Einzelpositionen bei Vertragsabschluss. 
 
 

3. Übernahme der Ware 
 
Grundsätzlich wird nur Ware angenommen, welche: 

• gesund und ausreichend fest ist 
• frei von Fäulnis und starkem Schädlingsbefall ist 
• frei von Fremdkörpern wie Metall, Glas, Holz oder Kunststoff ist 

Der Übergang von Nutzen und Gefahr erfolgt nach Annahme der Ware durch den Abnehmer.  
 
 



 

 

4. Anforderungen an die Qualität 
 
Form / Aussehen / Farbe 

• Sortentypisch in Form und Farbe 
• Fleisch von ausgeprägt einheitlicher Färbung 
• Frei von erheblichen Verletzungen und Beschädigungen 
• Gesundes und frisches Erscheinungsbild 

Geschmack / Konsistenz 
• Typischer Randengeschmack ohne Fremdgeruch 
• Fest, nicht geschrumpft 

 
 

5. Qualitätsbeurteilung - Eingangstaxation 
 
Für die Qualitätsbeurteilung wird ein repräsentatives Muster von mindestens 10 kg 
entnommen. 
Massgebend für die Beurteilung ist der Zustand der Ware zum Zeitpunkt der Anlieferung. 
 
 

6. Qualitätskriterien und Rückweisung 
 
Die Qualitätsbeurteilung erfolgt anhand der Eingangstaxation oder des effektiven 
Sortierergebnisses. 
 
Qualitätskriterien 

  Abzug Rückweisungsmöglichkeit 
feldfallend 

Rückweisungsmöglichkeit 
grobsortiert, kalibriert 

Besatz Erdbesatz, 
Fremdbesatz 

Voll Ab 12 % Ab 6 % 

 Krautbesatz, 
Wurzelansatz 

Voll Ab 8 % Ab 5 % 

Mängel Faule / 
schwarze 
Randen 

Voll Ab 10 % 
 

Ab 5 % 
 

 Übrige 
Mängel 

Voll Ab 12 % Ab 6 % 

 
Als übrige Mängel gelten: Tierfrass, Risse, angeschnittene Randen, Schosser, missförmige 
Randen, geschrumpfte Randen, Schorf 

• Diese Aufzählung ist nicht abschliessend. Es können weitere Parameter vereinbart 
werden. 

 
 



 

 

Die Abzugsregelung für den Erdbesatz basiert auf dem Brutto-Eingangsgewicht (100%). 
Der Erdbesatz, welcher 10% übersteigt, wird dem Lieferanten mit Entsorgungskosten von CHF 
0.06 pro Kilogramm Erde belastet. 
Der Lieferant muss die Möglichkeit haben, die Erde und die zurückgewiesenen Randen 
zurückzunehmen. In diesem Fall entfallen die Entsorgungskosten. 
  
„Voll“ bedeutet vollständiger Abzug des entsprechenden Anteils. Bei Überschreitung der 
Rückweisungsgrenzen muss zwingend ein zweites Vergleichsmuster gezogen werden. Es gilt der 
Durchschnitt der beiden Muster.  
Im Zweifelsfall kann auch ein drittes Muster gezogen werden. Werden die Rückweisungsgrenzen 
immer noch überschritten, kann die Rohware zurückgewiesen oder unter Vorbehalt 
übernommen werden. 
 
Beanstandungen sind unverzüglich nach Ankunft der Ware am Erfüllungsort zu erheben und 
dem Lieferanten bekanntzugeben. 
Falls der Lieferant Zweifel betreffend der Qualität der Ware hat, ist der Abnehmer vorgängig zu 
informieren. 
 

7. Menge und Gewicht 

 
Grundlage der Abrechnung bildet das Brutto-Eingangsgewicht (100 %). Die gemäss 
Eingangstaxation oder effektivem Sortierergebnis festgestellten Minder- und Mängelanteile 
werden vollumfänglich in Abzug gebracht. 
 
 
Bern, 20.05.2026 
Verabschiedet durch das PZ Randen (VSGP/SWISSCOFEL) 


